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Von Feuchen

Kapitel 3: 

Akutagawa blinzelte irritiert, während er das Tigerplüschtier umklammerte und zu
Dazai blickte, der eigentlich auf ihn aufpassen sollte.
„Akuuu~“, grinste Dazai ihn an, hatte den Kopf zur Seite gelegt und schwankte vor
ihm von einer Seite zur anderen, „diese Kräuter sind lustiiisch~!“
Akutagawa verdrehte die Augen. „Du bist peinlich, Papa.“
„Aww~ wirst du schon sooo groß, Aku?“, grinste Dazai ihn an.
Akutagawa machte einen Schritt nach hinten, um ihm auszuweichen, drückte das
Plüschtier weiter an sich. Es war nicht so, dass er sonst so kuschelig war, aber dieser
Plüschtiger erinnerte ihn an Atsushi. Und ganz egal, wie sehr er seinen kleinen Bruder
manchmal hasste, so liebte er ihn auch. Irgendwie.
„Wir sollten nach Hause“, brummte Akutagawa und sah zu dem anderen auf, der
eigentlich älter sein sollte, sich nur momentan nicht wirklich so benahm.
„Hmmmm~pf!“, brummte Dazai und verschränkte die Arme vor sich, schwankte weiter
ein wenig zur Seite, „mag niiicht~. Chuuyaaa~ wird nur sauer sein~.“
Erneut verdrehte Akutagawa die Augen. Er wünschte sich gerade wirklich, dass er
nicht mit Dazai alleine war, der alles andere, als seines Alters entsprechend, wirkte.
„Du bist selbst schuld, wenn du komisches Zeug nimmst!“, brummte er und verdrehte
die Augen. Wieso fühlte er sich eigentlich gerade, als wenn er Dazai erzog und nicht
dessen, wenn auch adoptiertes, Kind war, das gerade einmal acht war.
„Akuuuu~ sei etwas netter zu deinem Papaaa~“, grinste Dazai ihn schief an, „willst du
nicht noch irgendwas?“
„Ich will nach Hause“, murmelte Akutagawa und sah zu ihm auf, „... außerdem will ich
den hier Atsushi geben.“ Er wusste, dass sein kleiner Bruder diese Tiere mochte und
sich ganz bestimmt über ein weißes Tigerplüschtier freute.
Außerdem wollte er nicht länger mit Dazai alleine in der Stadt sein!
„Aber~ Akuuuu!“ Dazai blickte ihn aus großen Augen an, während er sich vorbeugte
und seine Arme um den Jungen schlang, „du willst bestimmt nicht wirklich zurück?“
„Doch“, grummelte Akutagawa und versuchte sich aus der Umarmung zu befreien,
was ihm allerdings nicht wirklich gelang. Er wünschte sich gerade so sehr, dass Chuuya
hier war und ihn erlöste. Er würde nie wieder (in nächster Zeit) alleine mit Dazai
unterwegs sein!
Dazai gab ein Schmollen von sich und ließ ihn langsam los, ging schwankend weiter:
„Na schööön~“,
Akutagawa seufzte, schüttelte den Kopf, hielt den Tiger mit einer Hand fest und griff
nach Dazais Hand, um ihn in die richtige Richtung zu ziehen, weil er schon merkte,
dass sein Papa gerade nicht wirklich wusste, wo sie lang mussten.
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Er würde Chuuya nachher nach einer Belohnung fragen, weil er sich um diesen Idioten
hatte kümmern müssen!
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